
Thema „Bauen, Leben & soziales Miteinander" 

Nr. Maßnahmen Prioritäten 

1 Touristische Aufwertung des Slevogthofes zur Würdigung des 

Künstlers Max Slevogt: 

- Aufstellen von Informationstafeln  

- Angebot von Slevogtführungen, z.B. für Schulen 

- Eröffnung eines Slevogtcafés 

20 

2 - Modernisierung der Sonnenberghalle (inkl. Innenraum, Küche, 

Sanitäranlage) 

- Erstellung eines Konzeptes zur Erweiterung / Intensivierung der 

Nutzung 

- Wiederbelebung der Gastronomie 

19 

2 
Schaffung einer Räumlichkeit für den Jugendtreff, z.B. durch Anbau 

an die Sonnenberghalle 
19 

3 

Verbesserung der Kommunikation in der Ortsgemeinde: 

- Verbesserung der Vernetzung und Interaktion der Bürger durch 

analoge und digitale Medien (Aushänge, Flyer, Homepage)  

- Einführung einer Willkommenskultur für Neubürger und der 

Informationen für Neubürger (Infobroschüre), Gründung eines 

Empfangskomitees  

- Einführung einer Angebotsbörse (Ich biete... Ich brauche...) 

- Installation eines schwarzen Bretts, z.B. auf dem Dorfplatz  

15 

4 Schaffung einer öffentlichen Toilette, z.B. am Spielplatz (ggf. 

kompostierbar), am Tretbecken oder am Weinprobierstand, etc. 
10 

4 Verbesserung der öffentlichen Möblierung: 

- Aufstellen von Mülleimern an zentralen Stellen im Ort (z.B. Rathaus, 

Spielplätze, Tretbecken, Slevogthof)              

- Aufstellen von Fahrradständern am Rathaus, am Spielplatz, an der 

Sonnenberghalle, etc.      

10 

5 Neugestaltung des „Kirchenplätzel" durch neue Strukturierung und 

Belebung durch Events 
8 

5 Neugestaltung des Dorfplatzes am Rathaus als Treffpunkt für alle 

Generationen:                

- Neue Strukturierung und Möblierung 

- Regionaltypische Begrünung 

- Aufstellen einer "Slevogtskulptur" 

- Herausstellen der Rathaustreppe und des Wappens 

- Aufstellen eines Schorleautomaten 

8 



Thema „Verkehr & Versorgung" 

Nr. Maßnahmen Prioritäten 

1 Verkehrsberuhigungsmaßnahmen:  

- Einführung einer Tempo-30-Zone im gesamten Ort 

- Geschwindigkeitsreduktion durch bauliche und gestalterische 

Maßnahmen:  

 Aufpflasterungen und Bodenwellen (z.B. in der Hauptstraße) und 

Gestaltung der Ortseingänge durch Begrünungen, Verschwenkungen 

etc. 

- Schaffung einer optischen Fahrbahnverengung, z.B. in der 

Trifelsstraße  

- Aufstellen von Geschwindigkeitsanzeigen 

39 

2 Ordnung des Parkraumes:  

- Mehr Kontrollen durch Ordnungsamt 

- Appell an Bürger, auf eigenem Grundstück zu parken 

- Allgemeine Überprüfung der Parksitation im Dorf 

- Schaffung eines beschilderten Parkleitsystems an Ortseingängen mit 

Übersicht zu allen öffentlichen Parkplätzen 

- Schaffung von Halteverbotszonen 

28 

3 Errichtung eines Dorfladens:  

- Organisation als genossenschaftliches Modell 

- Schaffung eines Tag- und Nachtmarktes (eventuell mit Zugangskarte 

und Überwachungskamera) oder Versorgungsautomaten 

- Schaffung von Angeboten mit regionalen Produkten (eher kleineres 

Sortiment)  

- Kombination von verschiedenen Nutzungsmöglichkeiten zur 

Erhöhung der Wirtschaftlichkeit, z.B. Café als Bürgertreffpunkt, 

Postannahmestelle, etc. 

15 

4 Ausbau der Busverbindungen und Verbesserung der Taktung: 

- Überprüfung der Nachfrage über eine Erhöhung der Taktung → 

eventuell Anpassung  

- Einsatz kleinerer Busse zur Vermeidung von Leerfahrten 

14 

4 Einführung eines Markttages mit mobilen Lebensmittelhändlern 

(Bäcker, Metzger, Gemüsehändler, etc.) 14 

5 Ausweisung neuer öffentlicher Stellplätze (vor allem für Besucher), 

z.B. gegenüber vom Leinsweiler Hof, in der Nähe der Gärten durch 

naturnahe Gestaltung, hinter der Kirche als barrierefreien Parkplatz 

sowie Vermietung der öffentlichen Stellplätze an Einwohner 

13 

 



Thema „Unser Dorf 2.0" 

Nr. Maßnahmen Prioritäten 

1 Entsiegelung und Schutz der Landschaft durch: 

- Renaturierung des Birnbachs durch ehrenamtliche Unterstützung der 

Einwohner 

- Verbot von Steingärten 

- Schaffung von Blühstreifen und Wildwiesen 

- Anlegen neuer Streuobstwiesen und Erhalt der bestehenden 

Streuobstwiesen 

24 

2 Einrichtung von öffentlichen WLAN-Hotspots im öffentlichem Raum 

(z.B. am Rathaus, am Kneipp Becken) 
14 

3 Ausbau des Mobilfunknetzes am Siedlungsrand 13 

4 'Einrichtung einer Dorffunk App als Austausch-Plattform und 

Verknüpfung mit dem Amtsblatt und der Internetseite der 

Ortsgemeinde: 

Dorffunk-App mit folgenden Infos: Sportveranstaltungen, diverse 

Treffen, Verlinkung der Internetseite etc. 

12 

5 Schaffung einer autarken Energieversorgung durch die Installation 

von Photovoltaikanlagen auf öffentlichen Gebäuden (z.B. 

Sonnenberghalle) und privaten Gebäuden sowie Installation von 

Photovoltaik Ziegeln auf älteren, ortsbildprägenden Gebäuden 

9 

5 Installation von E-Bike Ladestationen und Ladestationen für E-

Autos, z.B. an der Sonnenberghalle 9 

 


